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Ganz neuer Blick ftr 300 Mitarbeiter
13. Februar am Stubbenweg - Minister gibt Startschussumzuc Finanzamtab

Das neue Finanzamt
startet am 13. Februar.
Für die 9ler-Straße gibt
es über den Abriss hi-
naus noch keine Pläne.

voN rüRSTEru nöHn

OLDENBURG Großer Umzug
des Finanzamts ,,aber die
heimliche Hoffnung, dass ge-
nau diese Behörde durch den
Umzug eine zeitlang hand-
lungsunfähig werden könnte,
erfiillt sich nicht", witzelte Fi-
nanzminister Peter-Iürgen
Schneider am Montag bei der
Vorstellung des neuen Gebäu-
des. Nur einen Tag - an die-
sem Freitag, 10. Februar, - ist
das Finanzamt nicht erreich-
bar, so Vorsteher German Un-
land. Ab Montä9, 13. Februar,
geht es dann am Stubbenweg
weiter. Die Infothek ftir den
Publikumsverkehr geht 

^^{arerst am 20. Februar an den
Start, telefonische Terminver-
einbarungen sind aber schon
vorher möglich. Mail und Post
laufen ebenfalls. Die Großbe-
triebspnifung verbleibt im
Gebäude an der Georgstraße.

Acht Säuleneichen und der
Brunnen es Oldenburger
Künstlers Georg Schmidt-
Westerstede, der bereits den
Eingang an der gler Straße ge-
schmückt hatte, empfangen
die Besucher des H-förmigen
Gebäudes am Stubbenweg,
hinter der Büfa-Holding.

Ein Teil der Büromöbel ist
bereits angekommen, die Tee-
küche funktioniert, alle Na-
mensschilder hängen. Der
größte Teil der 300 Mitarbeiter
soll bis Ende dieser Woche
umziehen, bis zum 17. Febru-
ar soll der Umzug mit 2000
Kartons, Möbeln, Stühlen und
PCs abgeschlossen sein. Vier
Kilometer Regalfläche stehen
bereits voller Akten.

Innerhalb von drei Mona-
ten ist der Bau mit 165 Fertig-
modulen der Firma ALHO

und einer Nutzfläche von
6500 Quadratmetern in Etz-
horn entstanden - unter der
Agide des Staatlichen Bauma-
nagements Osnabrück-Ems-
land (Bad Iburg), das ange-
sichts der vollen Auftragsbü-
cher des zuständigen hiesigen
Baumanagements Ems-Weser
am Stubbenweg für den Bau
des ,,Interimsgebäudes" ein-
gesprungen sei, so die dortige
Leiterin Cristina von Pozniak-
Bierschenk.

14 Millionen Euro zahlt das
Land dafür, weitere 500 000
Euro ftir die Einrichtung, hin-
ztr kommt die Miete frir das
Grundstück an die Iohannes
Oetken Vermögensverwal-
tung, über die das Land und
Oetkerr ,,Stillschweigen ver-
einbart haben", so Geschäfts-
flihrer Klaus Oetken am Mon-
tag. Für zehnlahre ist die Flä-
che gemietet, mit Verlänge-
rungsoption von drei mal drei
Iahren, so der Finanzminister.
Das Finanzamt Oldenburg hat
die zweithöchsten Steuerein-
nahmen aller 57 Finanzein-

richtungen im Land.
Der Umzug war notwendig

geworden, weil das derzeitige
Gebäude in der 91er Straße
,,so stark geschädigt ist, dass
es eine wirtschaftliche Sanie-
rung nicht mehr zulässt", säB-
te German Unland. Das erst
40 Iahre alte Verwaltungsge-
bäude, das laut Unland elf
Iahre lang geplant worden

war, weist gravierende Beton-
schäden an den Fassadenplat-
ten und Außenstützen auf.
Die dauerhafte Standsicher-
heit gilt als nicht mehr ge-
wäihrleistet. Der Finanzminis-
ter sprach am Montag von
,,Pfusch am Bau".

Wie lange das neue Finanz-
amt als Zwischenlösung ge-
nutzt wird, blieb am Montag

offen. ,,Das ist hier keine Be-
helfsbaracke", sagte Schnei-
der. Eine l9-jährige Nutzung
sei vertraglich gesichert, wei-
tere Verlängerungen .denkbar.
Schneider: ,,Es gibt übergän-
ge, die sehr lange dauern." Für
Bürogebäude dieser Art seien
beizeiten aber ,,auch andere
Nachnutzungen denkbar".

Der Abriss an der gler-
Straße könnte sich, auch we-
gen der Asbest-Problematik,
ftir ,,mindestens zwei bis drei
Iahre hinzieh€r", so der Fi-
nanzminister. Genaue Pläne
flir den Standort gebe es noch
nicht. Der Oberbürgermeister,
der an einer"schnellen und at-
traktiven Nutzung dort inte-
ressiert ist, habe sich aber be-
reits in Hannover angesagt.
I Die neue Anschrift lautet:
Stubbenweg 42, 26125 Olden-
burg (ab 20. Februar); Tel.
238-0 (ab sofort); Fax 238-
f000 (ab 13. Februar)
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Schauen auf den Hauptzugang des neuen Finanzamts (v.li.): Vorsteher German Unland, Finanzminister Peter-Jürgen Schnei-
der und die Leiterin des Staatlichen Baumanagements Osnabrück-Emsland, Cristina von Pozniak-Bierschenk. BILD:T.voNREEKEN

Packte gleich mal mit an: Peter-Jürgen Schneider gab den
Startschuss für den Umzug. BILD:TORSTEN voN REEKEN


